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Tritt in einem Verfahren, in welchem die wechselseitige Kostenersatzpflicht

gilt, der Fall ein, dass mehrere Verfahrensabschnitte mit unterschiedlichen

Erfolgs- und damit Ersatzquoten gebildet werden müssen, so sind die einzel-

nen Barauslagen jeweils jenem Verfahrensabschnitt zuzuordnen, in dem sie

angefallen sind.12

B. Ausschluss der Kostenersatzpflicht

8 Sehen speziellere Normen im Einzelnen einen Ausschluss der Kostenersatz-

pflicht oder andere Regelungen vor, gehen diese spezielleren Bestimmungen

als lex specialis den Grundregeln des § 78 vor.13

9 Ein Ausschluss des Kostenersatzes gilt insb in folgenden Fällen:14

 im Abstammungsverfahren (§§ 83 Abs 4, 85 Abs 3 S 3)

 im Adoptionsverfahren (§ 90 Abs 2 S 1)

 im Verfahren über Unterhaltsansprüche Minderjähriger (§ 101 Abs 2) und

im Verfahren nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 198515 (§ 10a UVG)16

 in Obsorge- und Besuchsrechtsverfahren (§ 107 Abs 5) und im Verfah-

ren der diesbezüglichen Vollstreckbarerklärungen (§ 114 Abs 6)

 in Verfahren hinsichtlich Vermögensrechter Pflegebefohlener (§ 139 Abs 2)

 im Verlassenschaftsverfahren (außer im Verfahren über das Erbrecht)

kein Ersatz von Vertretungskosten (§ 185)

 im Verfahren nach dem Unterbringungsgesetz17 (UbG)18

 im Verfahren nach dem Heimaufenthaltsgesetz19 (HeimAufG)20

10 Werden minderjährige Parteien im Laufe des Verfahrens wegen Kindesun-

terhalts volljährig, so gilt im Verhältnis zu diesen für die ab Eintritt der Voll-

jährigkeit folgenden Verfahrensabschnitte ebenfalls das Kostenersatzregime

des § 78.21

11 Der Kostenersatzanspruch ist auch im Verfahren außer Streit akzessorisch

und ist daher zwingend abgeleitetes Nebenprodukt eines entsprechenden

Hauptanspruchs. Eine gesonderte gerichtliche Geltendmachung des Kosten-

12 Obermaier in Gitschthaler/Höllwerth, AußStrG § 78 Rz 149.

13 Obermaier in Gitschthaler/Höllwerth, AußStrG § 78 Rz 148.

14 Feil, AußStrG3 § 78 Rz 1; Fucik, ÖJZ 2007, 674; Klicka in Rechberger, AußStrG2

§ 78 Rz 3; Klicka/Oberhammer/Domej, Außerstreitverfahren5 Rz 151; Mayr/Fucik,

Verfahren Rz 205; Obermaier, Kostenhandbuch3 Rz 4.27.

15 BGBl 1985/451 idF BGBl I 2009/75.

16 OGH 2 Ob 48/06g Zak 2006/396.
17 BGBl 1990/155.
18 Gemäß § 40 UbG trägt die Kosten des gerichtlichen Verfahrens der Bund.

19 BGBl I 2004/11.
20 OGH 7 Ob 173/11h EvBl-LS 2012/51. Gemäß § 11 Abs 4 HeimAufG trägt die

Kosten des gerichtlichen Verfahrens der Bund; vgl auch Feil, AußStrG3 § 78

Rz 13.
21 RS0123811; Obermaier, Kostenhandbuch3 Rz 4.28 mwN.
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47 Im Rechtsmittelverfahren sind auch die für die Antragszurückziehung ge-setzten Grenzen zu beachten. Andernfalls könnte das Neuerungsverbot (auchwenn es davon Ausnahmen gibt) leicht umgangen werden.84 Grundsätzlichkommen neue Sachanträge im Rechtsmittelverfahren nicht in Betracht. So-fern das möglich ist, sollen die Beschränkungen der Antragszurücknahmenicht durch einen Austausch der Begehren unterlaufen werden können, dennhinter dem Austausch steckt auch die Zurücknahme des ursprünglichen Be-gehrens.85

Schneider

Anhängigkeit des Verfahrens§ 12. (1) Ein Verfahren ist anhängig, sobald ein Antrag auf seine Einlei-tung bei Gericht gestellt wird oder das Gericht in einem von Amts wegeneinzuleitenden Verfahren eine Verfahrenshandlung vorgenommen hat.(2) Ist derselbe Verfahrensgegenstand bei mehreren Gerichten anhängig,so ist die Sache an jenes der an sich zuständigen Gerichte zu überweisen,bei dem sie zuerst anhängig geworden ist.
[BGBl I 2003/111]
Literatur
Deixler-Hübner, Probleme im Zusammenhang mit der Feststellungsklage bei derUnterhaltsenthebung bzw Unterhaltsherabsetzung, ÖJZ 2012/101, 896; Fucik/Kloiber, Paralleler Rechtsweg und „Streitanhängigkeit“, iFamZ 2012, 11; Pesen-dorfer, Familienrechtliche Neuerungen durch die EO-Novelle 2014, iFamZ 2014,209; Schneider, Die Abänderung von Unterhaltsentscheidungen, JBl 2012, 705,774; Zangl, Das neue Außerstreitverfahren, ÖJZ 2005/7, 121.

Übersicht

I. Regelungsgegenstand1 § 12 regelt unter der Überschrift „Anhängigkeit des Verfahrens“ zweierlei:Zum einen wird in Abs 1 der Zeitpunkt der Anhängigkeit des Verfahrensfestgelegt. Es wird im Außerstreitverfahren nicht zwischen Gerichts- und
84 Fucik/Kloiber, AußStrG § 11 Rz 11; Kodek in Gitschthaler/Höllwerth, AußStrG§ 11 Rz 78.
85 Kodek in Gitschthaler/Höllwerth, AußStrG § 11 Rz 78.
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2. ErwSchG

Ob 2. Erwachsenenschutzgesetz, 
Kinder-Rückführungsgesetz 2017 oder 
Erbrechts-Änderungsgesetz 2015 -  
dieses Werk bietet Ihnen eine praxis- 
orientierte Kommentierung des  
Außerstreitgesetzes:

➤➤ Praxisorientierte und übersichtliche  
Darstellung

➤➤ Kommentierung und Judikatur auf  
aktuellstem Stand

➤➤ Neuerungen zum 2. ErwSchG,  
zum KindRückG 2017 und zum  
ErbRÄG 2015

➤➤ Kritische Stellungnahmen zu  
strittigen Fragen

➤➤ Der Herausgeber und das Autoren-
team sind TOP-Expertinnen und  
Experten aus Wissenschaft, Praxis  
und Justiz

➤➤ Handliches, kompaktes Format

Mit Wissen und Erfahrung für die Praxis 
kommentiert: Der neue Kommentar zum 
Außerstreitgesetz. 

Der neue Kommentar 
Außerstreitgesetz  
im handlichen Format
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